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844 3Hnftt. fdjweij. $anbtt>.

ûueUfaffunnêarkitcn in Chiton=(£ffretifon (^üridj) au (Sb.

Çuggenberger, sgaugefcßäft, SBintertßur.
Sdueineriirtidten juin neuen MaferetnebäuDe in ©olbitoil (Sern).

Oberlid)tfen(1er an ©ottlieb ©raf, ©otbiioit; genfter oßne Cber=
Iid)t an ©ottfrieb ;K am fei)er in @teffi§6urg; Düren an SRubolf
Sdjävtig in Oberhofen am Dljunerfee.

©rfteüunfl einer ÜBeibt)litte in Bickberg (ferner 3uta) au 2IboIf
©tötfcßer, ©cßreinermelfter, in Sielberg.

tönnmefett itt 3ürid). Der ©tabtrat beantragte bem
©roßen ©tabtrat all bringtirf), für bie ©rricßtung troit
brei ©c£)ulbaracfen einen Sîrebit non g*- 80,000 ju
geroäßren.

— Die fÇirma ffroté, SBeftermann & ©ie. ßat bei
bem 33unbelrat ein Sfonzeffionlgefucß eingereicht für eine

eleftrifcße Draßtfeilbaßn nom 3Ilbilgütli au!
nacf| bem Uetliberg.

Der ftitte Sommerfnrort unb Sticbling alter ©ngnbiro
fnßrer, ©ill=Mnrta itttb =®nfetgia, fteßt nor einem ©nt=

roidluttglprozeffe, ber ißn in bie Steiße ber erften Äurorte
bel Dale! rüden bürfte. Der Ort foE erftens 2Binter=
furort raerben, ba forooßl ba! $otel Margna (ißet.
33abrutt, ^ßropr.) in ©tll=33afelgta, all auch bie im Sau
befinblictjen ©iabliffemente bei hrn. ©iger auf £aret unb
ber Familie Sarblan am ©ittgange bel Jejedale! für
bie Sßinterfaifon eingerichtet roerben fotlen. ferner baut
£>err Direftor $of. SBolflilberg gemeinfdjaftlict» mit feinem
©cßrotegeroater, herrn ©iger (gurjeit Direftor bei
|)otet Du Sac in ©t. Moriß=33ab unb Miteigentümer bei
hotel Sriftol in 9tagaz) unb Sonforten bal hotel 2Balb=

haul in ©il!=Maria. („$r. 9tß.")
Söaffcrucrforgnttg ©djännil. Die ©etneinbe fcßtoß

einen Sertrag mit ber ©tet'trijitätlfirma ©mür & @o.

bafelbft über bie guteitung bei ©toEenbobero, hörnet»
unb Mattroafferl (300—360 Minutenliter) in bie fRe=

ferooirl, in roetche fid) nun inlgefamt 400 bil 500
Minutenliter ergießen roerben, fo baß nun bei einem
Sranbaulbrucf) ca. 400,000 Siter zur Serfügung fteßen.
3unäcßft foil bal |)t)brantenneß uom Dberbirg bei
ÈBinflen in einer Sänge oon ca. 1000 m roeitergefüßrt
roerben. DBaßrfcßeinlicß roirb noch SBafferfraft für in=

buftrielle groecfe übrig bleiben.

$itr SBafferüerforgungen itttb hhbrauteuanlagen int
Santon St. ©alien hot bie ©taatlfaffe bil jet)t an 72
©etneinben 890,000 §r. bezaßlt unb an 24 ©emeinben
272,055 gr. für Efüdfcßußprämien laut früheren gefeß*
lid)en Slbmacßuttgen.

Die crftc C£^anffcurfrf)nlc roirb am 2. 2lprit im
©enfer Decßnifum eröffnet. Durcß tßeoretifcße unb
prattifche ©tubien foEen bie Zöglinge innerhalb jroeier
Monate ju felbftänbigen Führern aulgebitbet roerben.
Die untere Sllterlgrenje rourb auf 17 (jiaßre, bal ©cßul=
gelb auf 100 gr. feftgefeßt.

21.=©. üorut. Martini & ©0. itt $rauettfelb. ©I
finb Unterhanblungen im ©ange betreffenb ben Serîauf
bel ©efchäftel ber SlftiengefeEfcßaft normal! $. Martini
& ©0. in grauenfelb an bie ©efeEfdjaft Martini 2luto=
mobile ®o. in Sonbott, an roelcße bie erftere Çirma im
nergangenen $aßre ihre filiale itt @t. Slaife oerfauft
hat. Der 'Serlauf ift feiten! ber 2lftionäre bei grauem
felber ©efcßäftel ratifiziert; e! fteht nur nod) bie 9îa=

tißlation burch bie ©eneraloerfammlung bei Sonboner
©efcßäftel au!.

Mittel zur Schaltfidjeruttg. (Sorr.) $n SBoßnungen
roirb ßauptfäcßticß burcß bie Düren eine berartige ©cßall=
leitung bewirft, baß gewöhnlich bal in einem Saum mit
normaler ©timme geführte ©efpräcß im Sebenjimmer
beutlich p oerfteßen ift. Da bie Düren au! £>olz,

Rettung („Meifterbtatt") Str. 62

Material ju ben Sefonanjböben uttferer Mufifinftrumente
hergeftellt roerben, fo fattn bie ©cßaEbeläftigung in 2In=

betradjt ber guten ©cßalleitung bei oerroenbeten ©toffe!
fein SBunber neßmen. Sun fucßt man ficß bei ben
Düren, bie meßt für ben Serfeßr erforberlicß finb, meift
babureß zu helfen, baß man fie burch einen ©cßranf oer=
fteEt. Da bie ©cßränfe aber all hoßlförper in noeß
hößerem Maße bie ©cßatleitung beroirfen müffen, all bie

holztüren felbft, fo roirb mit biefent Sotbeßelf bie ge=

roünfcßte SSirfnng ber Serminberuttg ber ©cßallüber=
tragung meßt erreicht. ©I fragt ficß baßer, roelcße Mittel
unb ÎBege bie Decßnif für berartige $roecfe mit ©rfolg
anroenben f'ann. Da ift e! nun intereffant, roelcße Se=
fultate oerfeßiebene Serfucße ber ©ißatlbämpfung ergeben
ßaben; fo ßat ficß j. 33. eine Dorffüüung aulgezeidßnet
beroäßrt. 2tbgefeßen oon ber $euer!gefaßr ift atlerbingl
biefel Mittel aueß barum nicht überaü anroenbbar, weil
feine rid)tige Serroenbung ziemliche llmftänbe maeßt. Die
2lnroenbitng gefütterter Dapeten unb bal 2lufßängen oon
Deppicßen oermag roeber bei Düren nocß bei bünnen
SBänben eine nennenlroerte ©cßaEbämpfung ßerbeizu»

füßren ; auch ba! 2lu!fpannen grober ©toffe füßrt nießt

Zum 3iel. SBirb bagegen bie Dür ober 2Banb mit
SaumrooEftoff ooEftänbig toder bebedt, bann fonnte
feßon eine roefentlicße h^abfeßung alter Seläftigungen
ber ©cßaEübertragung feftgefteEt roerben. Simmt man
aber gefütterten Sarcßent in boppelter Slnorbnung, fo
roirb bie ©cßaEübertragung in roeitgeßenbfter SOBeife oer=

ßinbert. S^'aftifcß ßat man biefe Metßobe z- S- m einer

Sircßßoflfapelle in ber Sßeife erprobt, baß man bie

SBänbe, roelcße fonft bie Drauermufif meßt z" ifolieren
oermoeßten, mit biefem SaumrooEftoff oon boppelter
Dßebart in reiben galten oon oben bil unten befpannte.
Daburcß rourbe bie Slfuftif im Innern bei Saume! fo
oerbeffert, baß jebe! SBort oßne Sacßflingen zu* ©dt=
ung fam, roäßrenb man außerßalö ber Sapelle bie Döne
ber Orgel meßt ineßr zu ßören oermod)te.

Diefen Sericßt, fo feßreibt man nnl, ßnbet jeber
Saufacßntann itt feinem Seibblatt unb man roirb an=
neßmen bürfen, baß ber eine ober anbere tooßl aueß
feßon groben oorgenommen ßat. Den Slrdjiteften, bie

ftolladetifabrik Morgan
WILH. BAUMANN.
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Holzrolladen aller Systeme.

Rolljalousien
mit eiserner Federwalze

Patent Hh 30973.
Die Rolljalousien mitFederwalze

beanspruchen von allen Verschlüs-
sen am wenigsten Platz. Die Hand-
habung ist sehr einfach u. prak-
tisch. Das System wird besonders
für Schulhäuser u. Fremden-Hotels
anderen Verschlüssen vorgezogen.

Zugjalousien.
Rollschutzwände. Jalousieladen.

Ausführung Je nach Wunsch In ein-
heimischem, nordischem oder fiber-

seetschem Holze.

Vertreten
Herr Fritz Lceliger-Jenny, Basel,

Margarethenstrasse No. 99.

derr Robert Hausler, Bern, I Herr Emil Zürcher, Bau-
Beaumont Werdtweg 17. | meister, Helden.

844 Jllnstr. schweiz. Haudw.

Quellfassungsarbeitcn in Ottikon-Effretikon (Zürich) an Ed.
Huggenberger, Baugeschäft, Winterthur.

Schreinerarbeiten zum neuen Käsereigedäude in Goldiwil (Bern).
Oberlichtfenster an Gottlieb Graf, Goldiwil; Fenster ohne Ober-
licht an Gottfried Ramseyer in Steffisburg; Türen an Rudolf
Schärlig in Oberhofen am Thunersee.

Erstellung einer Weidhiittc in Liesberg (Berner Jura) an Adolf
Blötscher, Schreinermeister, in Liesberg.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Der Stadtrat beantragte dem

Großen Stadtrat als dringlich, für die Errichtung von
drei Schulbaracken einen Kredit von Fr. 80,000 zu
gewähren.

— Die Firma Frotö, Westermann â Cie. hat bei
dem Bundesrat ein Konzessionsgesuch eingereicht für eine

elektrische Drahtseilbahn vom Albisgütli aus
nach dem Uetliberg.

Der stille Sommerkurort und Liebling aller Engadin-
fahrcr, Sils-Maria und -Baselgia, steht vor einem Ent-
wicklungsprozesse, der ihn in die Reihe der ersten Kurorte
des Tales rücken dürfte. Der Ort soll erstens Winter-
kurort werden, da sowohl das Hotel Margna (Pet.
Badrutt, Propr.) in Sils-Baselgia, als auch die im Bau
befindlichen Etablissements des Hrn. Giger auf Laret und
der Familie Barblan am Eingange des Fexertales für
die Wintersaison eingerichtet werden sollen. Ferner baut
Herr Direktor Jos. Wolflisberg gemeinschaftlich mit seinem
Schwiegervater, Herrn I. Giger (zurzeit Direktor des

Hotel Du Lac in St. Moritz-Bad und Miteigentümer des

Hotel Bristol in Ragaz) und Konsorten das Hotel Wald-
Haus in Sils-Maria. („Fr. Rh.")

Wasserversorgung Schännis. Die Gemeinde schloß
einen Vertrag mit der Elektrizitätsfirma Gmür à Co.
daselbst über die Zuleitung des Stollenboden-, Horner-
und Mattwassers (300—360 Minutenliter) in die Re-
servoirs, in welche sich nun insgesamt 400 bis 300
Minutenliter ergießen werden, so daß nun bei einem
Brandausbruch ca. 400,000 Liter zur Verfügung stehen.
Zunächst soll das Hydrantennetz vom Oberbirg bei
Winkten in einer Länge von ca. 1000 m weitergeführt
werden. Wahrscheinlich wird noch Wasserkraft für in-
dustrielle Zwecke übrig bleiben.

Für Wasserversorgungen und Hydrantenanlagen im
Kanton St. Gallen hat die Staatskasse bis jetzt an 72
Gemeinden 890,000 Fr. bezahlt und an 24 Gemeinden
272,055 Fr. für Rückschußprämien laut früheren gesetz-

lichen Abmachungen.
Die erste Chauffenrschule wird am 2. April im

Genfer Technikum eröffnet. Durch theoretische und
praktische Studien sollen die Zöglinge innerhalb zweier
Monate zu selbständigen Führern ausgebildet werden.
Die untere Altersgrenze würd auf 17 Jahre, das Schul-
geld auf 100 Fr. festgesetzt.

A.-G. vorm. F. Martini â Co. in Frauenfeld. Es
sind Unterhandlungen im Gange betreffend den Verkauf
des Geschäftes der Aktiengesellschaft vormals F. Martini
à Co. in Frauenfeld an die Gesellschaft Martini Auto-
mobile Co. in London, an welche die erstere Firma im
vergangenen Jahre ihre Filiale in St. Blaise verkauft
hat. Der Verkauf ist seitens der Aktionäre des Frauen-
selder Geschäftes ratifiziert; es steht nur noch die Ra-
tifikation durch die Generalversammlung des Londoner
Geschäftes aus.

Mittel zur Schallsichernng. (Korr.) In Wohnungen
wird hauptsächlich durch die Türen eine derartige Schall-
leitung bewirkt, daß gewöhnlich das in einem Raum mit
normaler Stimme geführte Gespräch im Nebenzimmer
deutlich zu verstehen ist. Da die Türen aus Holz, dem

-Zeitung („Meisterblatt") Nr. 52

Material zu den Resonanzböden unserer Musikinstrumente
hergestellt werden, so kann die Schallbelästigung in An-
betracht der guten Schalleitung des verwendeten Stoffes
kein Wunder nehmen. Nun sucht man sich bei den
Türen, die nicht für den Verkehr erforderlich sind, meist
dadurch zu helfen, daß man sie durch einen Schrank ver-
stellt. Da die Schränke aber als Hohlkörper in noch
höherem Maße die Schalleitung bewirken müssen, als die

Holztüren selbst, so wird mit diesem Notbehelf die ge-
wünschte Wirkung der Verminderung der Schallüber-
tragung nicht erreicht. Es fragt sich daher, welche Mittel
und Wege die Technik für derartige Zwecke mit Erfolg
anwenden kann. Da ist es nun interessant, welche Re-
sultate verschiedene Versuche der Schalldämpsung ergeben
haben; so hat sich z. B. eine Torffüllung ausgezeichnet
bewährt. Abgesehen von der Feuersgefahr ist allerdings
dieses Mittel auch darum nicht überall anwendbar, weil
seine richtige Verwendung ziemliche Umstände macht. Die
Anwendung gefütterter Tapeten und das Aufhängen von
Teppichen vermag weder bei Türen noch bei dünnen
Wänden eine nennenswerte Schalldämpfung herbeizu-
führen; auch das Ausspannen grober Stoffe führt nicht
zum Ziel. Wird dagegen die Tür oder Wand mit
Baumwollstoff vollständig locker bedeckt, dann konnte

schon eine wesentliche Herabsetzung aller Belästigungen
der Schallübertragung festgestellt werden. Nimmt man
aber gefütterten Barchent in doppelter Anordnung, so

wird die Schallübertragung in weitgehendster Weise ver-
hindert. Praktisch hat man diese Methode z. B. in einer

Kirchhofskapelle in der Weise erprobt, daß man die

Wände, welche sonst die Trauermusik nicht zu isolieren
vermochten, mit dickem Baumwollstoff von doppelter
Webart in reichen Falten von oben bis unten bespannte.
Dadurch wurde die Akustik im Innern des Raumes so

verbessert, daß jedes Wort ohne Nachklingen zur Gelt-
ung kam, während man außerhalb der Kapelle die Töne
der Orgel nicht mehr zu hören vermochte.

Diesen Bericht, so schreibt man uns, findet jeder
Baufachmann in seinem Leibblatt und man wird an-
nehmen dürfen, daß der eine oder andere wohl auch
schon Proben vorgenommen hat. Den Architekten, die

AoNsàenfsbrik Morgen
«kil.». SâUKUKI»!«.

Geltestes établissement Noser kranvbe in ävr Sobwoii.
Vorrü^IIcti elnZerlcktet. 5 06

tiàrollsâen àk 8/às.

kolljslousîvn
mît eisei»»«»»

^ S0S7S.
Ois Roltjslousien mit?sàsrwst2e

besnsprueven von sltsn Vsrsoülüs-
sen sm wenigsten ?Istr. Ois Öancl-
tisdunA ist sà einksoii u. prslc»
tisoli. Oss Lastern wirä bssonäors
kür Lokulliâuser n. kreinäsn-Hotel»
àllàsron Vsrsslllüsssu vorKs^oKSu.

kollzekàâà. ààlà
äuskükrunx 1« nsck Wunsck In ein-
lielmIscNem, noi-àcliem oäer Oder-

»eelsckein Nolie.

Herr krtta boellgorLssel,
Asrxsrstüsustrssss tto. 99.

Ltvrr ttovsrt Làslsr, Lern, I Osrr Lmtl Aiirovsr, Ssn-
össumont tivsràtwsS 17. I msistsr, Letcksn.



Str. 52 3Uafit. fdpueij. J^aubtt). Leitung („SIReifterblatt") 845

wegen SIfuftif fid) bisset (Sorgen machten, wäre ja eine

grojje Gcrleidjterung ju teil geworben, obwohl eS im
übrigen red)t fd^roierig fein wirb, bie jïilricfytig burd)ge=
führten Zäunte, bie ber beften 2Ifuftif entsprechen fallen,
„ebenfalls ftifaotl mit 33aumroollftoff ju behängen."

iBefanntlid) fjat man fid) auf biefem ©ebiet bie um=

faffenbfte 9Jlüf)e gegeben, um tabellofe ©cljatlreinljeit ju
erzielen unb ift infolgebeffen gu ben feltfamften $been
gefommen. 2)a ift eS aber bod) merfroürbig, bafj man
gerabe im SSerpu^material für bie ^nnenwänbe nod) nicf)t
weitere gorffaungen aufteilte, wo ficf) auf biefem SDBege

gerofa etwaS erreichen liefa ba eS fid) bod) um ungefjinberte
©djallaufnaljme ijanbelt, wenn ber ©djall nirfjt jurücL
geworfen werben foil. W.

Kataloge, Preislisten
aller ©ranchen legt jur unentgeltlichen @infid)tnabute au§ bie
„3lu§legefteIIe für 3eitfd)rifteit aller (Seraerbe" £). ©ruft, ,frohen»
äoUcrnftrafie 47, Staffel (Deutfdjlanb).

Aus der Praxis — Tür die Praxis.
Tragen.

NB. ©cvfcmfd» uub Daufd)gefud)c roerben unter biefe
(Rubrif uid)t aufgenommen, fragen, roeldje „unter © hiffre"
erfdjeinen folten, räolle man 20 ©tS. tn SRarfen (für ßufenbung
ber Offerten) beilegen.

1353. ©er hatte eine ïranSmiffionsraelle, jirfa 40 mm
Dttrd)itteffer uub 6 m lang, famt beit nötigen Sägern billig ab»

jugeben?

W.WOLF, Ingenieur
vormals WOLF & WEISS, Zürich I

Brandschenkestrasse 7. 1215 05

Dorn-Eintreibe-Presse.

1354. ©er Ijätte eine gut erhaltene ©bricht» unb Dide»
()obeltnafrf)ine non girfa 45 cm (Breite abzugeben ©etrfje ffabri!
liefert Se£jluiafd)inen für auf frolägeftell unb and) ^reiSfägeroelle
mit ©oljrropf?

1355. ©er fönnte fcljöneS ©fdjenholj non 14 MS 40 cm
Dide gegen bar liefern?

1356. ©er liefert Stoffrouleaur mit SluSftelloorridjtung,
felbfttätig, raie DîoHaben angebracht?

1357. ©efomtttt ©ttchettholj burd) kämpfen eine brautt»
rötliche f^arbe? ©enn biel ber ffall, raer ratirbe mir fofort
'A ©aggott 36, 45 uub 60 mm bide folche Fretter gegen bar
liefern, in ganj bürrer, fauberer Dualität? Offerten mit ©rei§»
angaben unter ©tjiffre © 1357 au bie ©ppebition.

1358. ©iit raiüenS, eine größere 2lnjaf)l ©lid)é§ anfertigen
äu laffen, behufS ©rftellttitg eines SîatalogeS. ©er liefert biefelbén

1359. ©ine Ortfcfjaft roiiitfd)t (Ruhebäitfe für baS ©itblifunt
anzubringen. ©er ift Sieferant foldjer ©äitfe Offerten mit 2ln
gäbe be§ ©reifes unb ©oftemS unter ©hiffre © 1359 an bie ©pp.

1360. ©er hätte eine ober jroei gut erhaltene entailierte
©abroannen billig abzugeben? Offerten unter ©hiffre 3 1300 ait
bie ©ppebition.

1361. ©er liefert fofort 1 ©aggon Sachlatten, 24/45 unb
27/54 mm, ait ©ieberuerfättfer, gegen bar Offerten unter ©hiffre
© 1361 ait bie ©ppebition.

1362. ©er liefert ïomplette ©uftbefdjläge für ©rbeitSfdjul»
bäitfe (4»©(äher) mit uerfteUbarcu ©ingelfitgeu, eoeittueH raer ift
fTabrilaut oott folchen ©änfen Offerten unter ©hiffre Dl) 1362
an bie ©jpebition.

1363. ©er ift Sieferant non 8inben»9techenftielen Offerten
an f>. Steiler, 9ted)ettntad)er, Stempten=©ehi£on (3üridj).

1364. ©er roürbe bie faibrifation oott 3tmmeroentilatoren
mit ©pezia(»Durbiitd)enantrieb übernehmen

1365. ©o bezieht ntatt 51t @ttgrog=^3reifen bie fog. unjer»
bredjltchett Düngergabeln

1366. ©er liefert ©eitpitmaagett Offerten mit ©reich
angaben ait Slut. 3mbad), nted). ©erfftätte, Olebifon.

1367. Sitte Ottelle liefert 130 Siter ©affer per äktmite.
©ie grofi mühte ba§ Pieferooir gemacht toerbeit, um roährenb
Zirfa 6 Stutibeit 3 ©ferbefräftc 31t erhalten, mit einer Durbitte?
Die Drudhöhe ift 30 m, Sänge ber Seititng 200 m. ©eldje 8id)t»
tueite follett bie ScitungSröhreit haben?

1368. ©er liefert frifcfye ©irfenbretter, prima ©are, 60 mm
bid, unb ©atittnufibaum, 60 mm Offerten an SRaurice ©d)mibt
jgr., frodjborf.

1369. ©0 ift' ttt ber Sdjroei) eilte ©rofîfd)leiferei mit
elettrifdjem üraftbetrieb ju befid)tigett

1370. ©er liefert ;Ritnbfd)titbeliitafrf)iitcn neueften @t)ftent§?
©reisoffertett itebft ©rofpeftcn ait 3- fwrlimaitit, ©lief, ©harntet)
(fjfribourg).

1371. ©eldjes ift ba§ befte Softem Saufntaittel 001t 9Rotor
nelob für ©ebirgSftrapen unb raer liefert foldje bilügft?

1372. ©eldje ©iitroirfuitg hat bie oerfdjiebette 2lnjat)l
©eriobett non ©ecfjfelftrom auf bie 3nbuttion8=@lettri)itätSäähler
Äatttt ein 3ähler, ber 3. ©. auf 50 ©eriobett geeidjt ift, and) für
©tront uoit 40 ©eriobett nerraettbet tnerben, inbettt matt bie Differenz
ber ©erioben burd) bie ©efdjrainbigfeitSregulierung ber Sllumiitittm»
fcheibe regelt, ober muh m® Sonftruftion be§ 3ühl®i§ geänbert
raerben 2lttf inelctje ©ereihttuitg beziehen fid) bie auf ben ßäljlertt
angegebenen ©efd)roinbigfeiten non ber llmbrehung ber ©litmittiuttn
fcheibe, 5. S3. : 1 llmbreljung 1,4 ©attftunben?

1373. ©er liefert föentilatoren für fReftauraptS, ©affer^
brud ober anbereS ©pftem?

_
1374. ©er ift Sieferant non Dad)fd)inbeln Offerten att

Qof. Seintgruber, (Baututteritehiner, .fier)ttad) iSlargau).
1375. ©er liefert ïleine ©itdeljahtträber au? SSronje ober

©tahl, UeberfehuttgSoerhältttiffe /ir!a 1:2, ïleineS 9îab jirîa 20
bis 30 mm Durd)meffer? i8ielleid)t ein Durmuhrenfabritant, tno
ift ein foldjer?

1376. ©ibt eS in ber Sdjroei) eine ôoljtoarenfabrit, raelch«
fid) mit ber gabritation nott §olsfäntmen für ©etriebe befaßt
Offerten bireft an ©oftfad) 12109 ©d)affhattfeit.

1377. ©er hätte 80 lauf. SJleter alte eiferite (Röhren uoit
' 2 ober V«" absttgebett? ©reiéattgabett ait bie ©rpebition unter
©hiffre (R 1377.

1378. ©er liefert fdjtniebeiferne ober githeifente SRörfer
(fogeitattnte Sahenföpfe), raie fie bei £rad)ädteit unb attberit |Jeft=
lidjfeiteit ^um ©d)ieheit benuht roerben, unter ©araittie für §alt=
barfeit? Offerten mit 3lngabe beê ©reifeë unb @prengpulner=
nerbratnheS per ©chtth gefl. att ©puhler, ©emeinbammantt, itt
©iSlifofett (3largau).

1379. Qd) benötige eine neue sBattbfäge, 2 PS, eine gräfe
ttnb enentuell eine @tielhobelmafd)itte. ©eldie f^abrif liefert bie
beften äRafchinett unb ant preiSroürbigften (pat eë ©ruitb, bah
bei einem fleinen (Rottenburd)nteffer ber (Banbfägen bie ©lätter
gerne brechen? gür gütige 3luëfunft jum oorauS beften Danf.
3of. ÜRüller, (Red)enmacher, ipnchborf.
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wegen Akustik sich bisher Sorgen machten, wäre ja eine

große Erleichterung zu teil geworden, obwohl es im
übrigen recht schwierig sein wird, die stilrichtig durchge-
führten Räume, die der besten Akustik entsprechen sollen,
„ebenfalls stilvoll mit Baumwollstoff zu behängen."

Bekanntlich hat nian sich auf diesem Gebiet die um-
fassendste Mühe gegeben, um tadellose Schallreinheit zu
erzielen und ist infolgedessen zu den seltsamsten Ideen
gekommen. Da ist es aber doch merkwürdig, daß man
gerade im Verputzmaterial für die Innenwände noch nicht
weitere Forschungen anstellte, wo sich auf diesem Wege
gewiß etwas erreichen ließ, da es sich doch um ungehinderte
Schallaufnahme handelt, wenn der Schall nicht zurück-
geworfen werden soll. VV.

Kataloge. Preislisten
aller Branchen legt zur unentgeltlichen Einsichtnahme aus die
„Auslegestelle für Zeitschriften aller Gewerbe" H. Brust, Hohen-
zollernstraße 47, Kassel (Deutschland).

A«z à Praxis — M à praxis.
sragen.

diö. Verkaufs- und Tauschgesuchc werden unter diese
Rubrik nicht ausgenommen. Fragen, welche „unter Ehisfre"
erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

1(43 4 Wer hätte eine Transmissionswelle, zirka 40 mm
Durchmesser und 0 m lang, samt den nötigen Lagern billig ab-
zugeben?

vormsls L> Türicti I
gcsncisckienkestrssse 7. 1215 05

Oorn-Nintreibe-Presse.

1(431 Wer hätte eine gut erhaltene Abricht- und Dicke-
Hobelmaschine von zirka 45 cm Breite abzugeben? Welche Fabrik
liefert Kehlmaschinen für auf Holzgestell und auch Kreissägewelle
mit Bohrkopf?

1(433 Wer könnte schönes Eschenholz von 14 bis 40 cm
Dicke gegen bar liefern?

1(439 Wer liefert Stoffrouleaux mit Ausstellvorrichtung,
selbsttätig, wie Rolladen angebracht?

1(4.^7 Bekommt Buchenholz durch Dämpfen eine braun-
rötliche Farbe? Wenn dies der Fall, wer würde mir sofort
V> Waggon 36, 45 und 60 mm dicke solche Bretter gegen bar
liefern, in ganz dürrer, sauberer Qualität? Offerten mit Preis-
angaben unter Chiffre W 1357 an die Expedition.

1(438 Bin willens, eine größere Anzahl Cliches ansertigen
zu lassen, behufs Erstellung eines Kataloges. Wer liefert dieselben

>1459. Eine Ortschaft wünscht Ruhebänke für das Publikum
anzubringen. Wer ist Lieferant solcher Bänke? Offerten mit An
gäbe des Preises und Systems unter Chiffre G1359 an die Exp.

1(499 Wer hätte eine oder zwei gut erhaltene emailierte
Badwannen billig abzugeben? Offerten unter Chiffre Z 1360 an
die Expedition.

1(491. Wer liefert sofort 1 Waggon Dachlatte», 24/45 und
27/54 mm, an Wiederverkäufer, gegen bar? Offerten unter Chiffre
S 1361 an die Expedition.

K49S Wer liefert komplette Gußbeschläge für Arbeitsschul-
bänke (4-Plätzer> mit verstellbaren Einzelsitzen, eventuell wer ist
Fabrikant von solchen Bänken? Offerten unter Chiffre Th 1362
an die Expedition.

1(49(4 Wer ist Lieferant von Linden-Rechenstielen Offerten
an H. Keller, Rechenmacher, Kempten-Wetzikon (Zürich).

1(494 Wer würde die Fabrikation von Zimmerventilatoren
mit Spezial-Turbinchenantrieb übernehmen?

1(493. Wo bezieht man zu Engros-Preisen die sog. unzer-
brechlichen Düngergabeln?

1(499. Wer liefert Benzinwaagen? Offerten mit Preis-
angaben an Ant. Jmbach, mech. Werkstätte, Nebikon.

1(497. Eine Quelle liefert 130 Liter Wasser per Minute.
Wie groß müßte das Reservoir gemacht werden, um während
zirka 6 Stunde» 3 Pferdekräfte zu erhalten, mit einer Turbine?
Die Druckhöhe ist 30 m, Länge der Leitung 200 m. Welche Licht-
weite sollen die Leitungsröhren haben?

1(498. Wer liefert frische Birkenbretter, prima Ware, 60 mm
dick, und Satinnußbaum, 60 mm? Offerten an Maurice Schmidt
jgr., Hochdorf.

1(499. Wo ist" in der Schweiz eine Großschleiferei mit
elektrischem Kraftbetrieb zu besichtigen?

1(479. Wer liefert Rnndschindelmaschinen neuesten Systems?
Preisofferteu nebst Prospekte» an I. Hürlimann, Chef, Charme»
(Fribourg).

1(471. Welches ist das beste System Laufmantel von Motor
velos für Gebirgsstraßen und wer liefert solche billigst?

K47Ä. Welche Einwirkung hat die verschiedene "Anzahl
Perioden von Wechselstrom auf die Jnduktions-Elektrizitätszähler
Kanu ein Zähler, der z. B. auf 50 Perioden geeicht ist, auch für
Strom von 40 Perioden verwendet werden, indem man die Differenz
der Perioden durch die Geschwindigkeitsreguliernng der Aluminium-
scheide regelt, oder muß die Konstruktion des Zählers geändert
iverden? Auf welche Berechnung beziehen sich die auf den Zählern
angegebenen Geschwindigkeiten von der Umdrehung der Aluminium-
scheide, z. B. : 1 Umdrehung — 1,4 Wattstunden?

1(47(4. Wer liefert Ventilatoren für Restaurapts, Wasser-
druck oder anderes System?

1(474. Wer ist Lieferant von Dachschindeln? Offerten an
Jos. Leimgruber, Bauunternehmer, Herznach «Aargau».

1(473. Wer liefert kleine Winkelzahnräder aus Bronze oder
Stahl, Uebersetzungsverhältnisse zirka 1:2, kleines Rad zirka 20
bis 30 mm Durchmesser? Vielleicht ein Turmuhrenfabrikant, wo
ist ein solcher?

1(479. Gibt es in der Schweiz eine Holzwarenfabrik, welche
sich mit der Fabrikation von Holzkämmen für Getriebe befaßt?
Offerten direkt an Postfach 12109 Schaffhausen.

1(477. Wer hätte 80 lauf. Meter alte eiserne Röhren von
' s oder "/«" abzugeben? Preisangaben an die Expedition unter
Chiffre R 1377.

1(478. Wer liefert schmiedeiserne oder gußeiserne Mörser
(sogenannte Katzenköpfe», wie sie bei Hochzeiten und andern Fest-
lichkeiten zum Schießen benutzt werden, unter Garantie für Halt-
barkeit? Offerten mit Angabe des Preises und Sprengpulver-
Verbrauches per Schuß gest. an Spuhler, Gemeindammann, in
Wislikofen (Aargau).

1(479. Ich benötige eine neue Bandsäge, 2 ?8, eine Fräse
und eventuell eine Stielhobelmaschine. Welche Fabrik liefert die
besten Maschinen und am preiswürdigsten? Hat es Grund, daß
bei einem kleinen Rollendurchmesser der Bandsägen die Blätter
gerne brechen? Für gütige Auskunft zum voraus besten Dank.
Jos. Müller, Rechemnacher, Hochdorf.


	Verschiedenes

